
Logau, Friedrich von: 13. (1630)

1 Der, den das theure Blut deß Lammes hat besprenget,

2 Wird von den Wölffen zwar geängstet und bedränget;

3 Doch herrscht er mit dem Lamm in immer süssen Freuden

4 Und schauet seine Wölff in ewig-heissem Leiden.
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